Elternabend

Der Kindergarten der Deutschen Schule Málaga

Bildungsangebot:

· Bildungsprozesse entwickeln

· Beobachtungen dokumentieren

· Zusammenarbeit mit der Grundschule

Was ist unsere Zielsetzung?

Die Schulfähigkeit/

Die Erleichterung des Übergangs in die Grundschule durch  Förderung der Kinder in den folgenden Bereichen:

 I. Motorik:

     a)  Grobmotorik: Gleichgewicht halten, auf einem Bein hüpfen, rückwärts gehen, 

           klettern, sich selbstständig anziehen, einen Ball werfen und fangen.

b) Feinmotorik: Einfache Formen ausschneiden; üben, mit dem Stift Linien 

      nachzufahren, 

           Pinzettengriff.

 II. Wahrnehmung - mit allen Sinnen:

     a)  Visuelle Wahrnehmung: Gegenstände wieder erkennen, Gegenstände nach 

          Merkmalen ordnen.

b) Auditive Wahrnehmung: Umweltgeräusche erkennen und zuordnen, einfache 

     Melodien nachsingen.

c) Körperwahrnehmung: Die eigene Kraft im Spiel mit anderen einschätzen,

Berührungen am eigenen Körper lokalisieren.

     d)  Taktile Wahrnehmung: Formen und Materialien ertasten, Temperaturen 

           unterscheiden.

d) Orientierung im Raum: Räume in der vertrauten Umgebung wieder finden, 

      Raumlagen unterscheiden.

III. Personale und soziale Kompetenzen:

a) Kommunikation: nimmt die eigenen Befindlichkeiten wahr und teilt sie mit, nimmt 

die Befindlichkeiten anderer wahr und reagiert darauf.

    b)   Kooperation: gemeinsam an einem Projekt arbeiten, Konflikte gewaltfrei lösen,

          Bedürfnisse aufschieben.

    c)   Selbstständigkeit: sich etwas zutrauen, Lob und Kritik akzeptieren, Enttäuschung

          ertragen.

e) Emotionalität: benennt Gründe für Angst, geht mit Leistungsanforderungen positiv

      um.

IV. Umgang mit Aufgaben:

          Spiel- und Lernverhalten/ Konzentrationsfähigkeit:

          strengt sich an, Aufgaben zu bewältigen; führt Aufgaben ohne ständiges Feedback aus;

          wendet sich über einen angemessenen Zeitraum vorgegebenen Tätigkeiten zu; ist durch

          Rückschläge nicht sofort entmutigt; probiert Neues aus; ist lernbegierig; versucht

          verschiedene Wege zur Lösung von Aufgaben.

V. Elementares Wissen/ Fachliche Kompetenzen:

1) Sprache:

a) Sprechfähigkeit: 

· Sprachfluss: spricht Wörter und Sätze deutlich aus, spricht in längeren Erzähleinheiten, 

· Sprachrhythmus. betont angemessen, spricht in angemessenem Tempo.

b) Gesprächsfähigkeit: 

  -    sprechen: einen Gesprächsbeitrag bewusst leisten; sich anderen zuwenden.

· zuhören: andere ausreden lassen, auf Beiträge angemessen 

reagieren.

c) Sprachfähigkeit: 

· Wortschatz: erzählt eine kurze Geschichte treffend.

· Grammatik und Satzbau: wendet sicher grammatikalische Grundregeln an, erweitert den Satzbau.

d) Phonologische Bewusstheit:

· Gliederungsfähigkeit,

· Lautung

· Identifizierung

· Reime erkennen und bilden

· Zungenbrecher

· Aussprache

e) Begegnung mit Symbolen und Schrift:

· Symbolverständnis

· Konzept von Schriftkultur

· Literaturbegegnung

· Textverständnis

f) Schriftgebrauch:

· Formwiedergabe

· Inhaltliche Dimensionen der Schrift.

2) Mathematik:

Mengen- und Zahlenbezogenes Wissen

· Wissen über Zahlen

· Vergleich

· Klassifizieren

· Nach Reihenfolgen ordnen

· Mengen vergleichen

· Zahlen Mengen zuordnen

3) Raum – Lagebeziehungen:

· Zeitorientierung

· Orientierung zu rechts – links, oben – unten, vorne – hinten

4) Erschließung der Lebenswelt

Natur und Leben

· Naturphänomene

· Unbelebte Natur

· Tiere und Pflanzen

· Umweltbewusstsein(Wertstofftrennung, Recycling)

· Zusammenhänge in der Natur

5) Alltagsgegenstände:

· Umgang mit verschiedenen Materialien, Werkzeugen, Haushaltsgegenständen

· Medien

6) Experimentieren:

· Experimente aus der belebten/ unbelebten Natur

· Die Elemente: Feuer, Erde, Wasser, Luft

7) Ernährung

· Tischmanieren

· Gesunde Ernährung

· Nahrungszubereitung

· Nahrungsmittelkette

VI. Kreativität:

· Freude entwickeln im phantasievollen Umgang mit Pinsel und Farbe, Knete, etc.

· bei Problemstellungen neue/ individuelle Lösungswege finden.

· in Konstruktions- und Rollenspielen eigene Ideen einbringen

· neue Ausdrucksmöglichkeiten finden(z.B. im bildnerischen Gestalten; in der Musik, in der Bewegung, im Theaterspielen)

VII. Was können die Eltern beitragen, um ihre Kinder zu unterstützen?

         Tätige Mitarbeit der Eltern:

· Teilnahme an Elternabenden

· Kontakt zu den Erziehern halten

· Einzelgespräche

· Pünktlichkeit und Regelmäßigkeit

· Herstellung einer Verbindung zur deutschen/ spanischen Sprache 

      (Urlaub in Deutschland/ Spanien)

· Au Pair/ Nachhilfe in der Zweitsprache

VIII. Was kann der Kindergarten leisten?

· Förderprogramme individualisieren und die Kinder nach ihren Möglichkeiten fördern.

· Beobachtungen dokumentieren (Beobachtungsberichte, Entwicklungsbögen, Portfolios)

· Den Übergang in die Grundschule erleichtern durch intensive Zusammenarbeit zwischen Erziehern und Grundschullehrern.

IX. Enge Zusammenarbeit zwischen Erziehern und Grundschullehrern:

· Absprachen zu den Lerninhalten

· Gemeinsame Entscheidung über die Schulfähigkeit

· Rückmeldung über die Entwicklung der Kinder nach der Einschulung.

Jedes Kind hat sein eigenes Lerntempo, seinen eigenen Entwicklungsrhythmus.

Eltern und Erzieher arbeiten gemeinsam um das individuelle Entwicklungspotential zu fördern

